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Aarau, 28. September 2022 

 

Medienmitteilung  

Stromversorgung ist und bleibt Kernauftrag der Axpo 

FDP Aargau verlangt Konsequenzen nach verheerenden Fehlkalkulationen des Stromkonzerns 

 
Der Axpo droht aufgrund stark steigender Strompreise der finanzielle Kollaps. Die mangelhafte 

Risikobeurteilung wirft Fragen auf, mit denen sich auch der Kanton Aargau als Miteigentümer der 

Axpo befassen muss. Die FDP Aargau begrüsst die von Energiedirektor Stephan Attiger initiierte 

externe Untersuchung ausdrücklich und erwartet, dass aufgrund der Ergebnisse entsprechende 

Konsequenzen bei der strategischen und operativen Organisation der Axpo folgen.  

Seit der grösseren Investition beim Kraftwerk Linth-Limmern hat die Axpo praktisch nur noch im Ausland 

umfangreichere Investitionen getätigt. Dies läuft der Versorgungssicherheit im Inland und den Interessen 

der Eigentümerkantone zuwider.  

Stromversorgungssicherheit ist Kernauftrag 

Die Versorgungssicherheit muss wieder einen deutlich grösseren Platz im Geschäftsmodell der Axpo erhal-

ten. In der Konzernstrategie steht schwarz auf weiss, dass die Axpo einen Beitrag zur Versorgungssicher-

heit leisten muss. Dies hat sie entsprechend zu erfüllen, was von den Eigentümern und den dahinterste-

henden politischen Gremien entsprechend eingefordert werden muss. Ein Konzern im Eigentum der öffent-

lichen Hand ist dem Service Public verpflichtet, ohne Wenn und Aber. Hier ist auch die Politik gefordert, die 

entsprechenden Rahmenbedingungen zu setzen, dass es sich für Stromversorgungsunternehmen lohnt, in 

die Versorgungssicherheit zu investieren. 

Untersuchung muss mehr Klarheit über Geschehnisse bringen 

Die mangelnde Risikobeurteilung bezüglich Liquidität ist ein klarer Managementfehler. Dies wirft die Frage 

auf, ob Geschäftsleitung und Verwaltungsrat der Axpo sich vertieft genug und mit ausreichendem Know-

how mit der Risikoabsicherung auseinandergesetzt haben. Die externe Untersuchung sollte diesen Punkt 

genau unter die Lupe nehmen. Die FDP Aargau fordert zudem Transparenz mit der Klärung folgender Fra-

gen: 

1. Was ist genau passiert, dass es zum Liquiditätsengpass und den Antrag um Absicherung durch öf-

fentliche Gelder kam? 

2. In welchem Ausmass betreibt die Axpo Termin- und weitere Börsengeschäfte? Wer segnet in wel-

chem finanziellen Umfang diese Geschäfte ab? 

3. Wie stark ist die Axpo im Eigenhandel aktiv? 

4. Was sieht die Eigentümerstrategie bezüglich Stromhandel vor? Wie zentral darf dessen Rolle sein? 

Überprüfung der Fachkompetenz in den Führungsgremien 

Die FDP Aargau verlangt zudem eine Überprüfung der personellen Zusammensetzung von Verwaltungsrat 

und Geschäftsleitung der Axpo hinsichtlich notwendigem fachspezifischen Know-how für einen Energie-

konzern. Es ist fraglich, ob Führungsgremien, die mehrheitlich aus Beratungs- und Kommunikationsfach-

leuten zusammengesetzt sind, über den notwendigen breiten fachlichen Background verfügen. 

Adrian Meier, Grossrat, Ressortleiter Umwelt, Bau, Verkehr, Energie und Raumordnung: «Der Kanton Aar-

gau ist Miteigentümer der Axpo, um die hiesige Stromversorgung sicherzustellen. Das ist und bleibt der 

zentrale Fokus. Die FDP Aargau erwartet, dass die entsprechenden Schlüsse gezogen und Anpassungen 

in der Konzernleitung und/oder Struktur vorgenommen werden.» 

 

Weitere Auskünfte:  

Adrian Meier, Grossrat, Ressortleiter Bau, Verkehr, Umwelt, Energie und Raumordnung, Tel. 078 605 61 51 

Sabina Freiermuth, Grossrätin, Parteipräsidentin, Tel. 079 333 51 78 
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